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Heinz Kugel 

Bach exzellent interpretiert 
Luxemburger Kammerorchester gastiert im (astor-Dom von Treis-Karden 

Treis-Karden. Beim Mosel­
Musiklestival kamen Freunde 
klassischer Musik in Treis­
Karden voll auf ihre Kosten. 
Denn das "Orchestre de 
chambre du Luxembourg-Les 
musiciens U gastierte im Dom 
von st. Castor mit Werken von 
Joharm Sebastian Bach. Fes­
tivalintendant Hennarm Le­
wen hatte allen Gntnd zur 
Freude: 320 Zuhörer waren 
erschienen. Seit 25 Jahren 
existiert das Festival. 

Ihre Bachreise begannen 
die Musiker des Luxemburger 
Ensembles nut dem Konzert 
für Violine, Oboe und Strei­
cher und ließen neben weite­
ren Kompositionen die Kan­
tate "lchhabe genug" mit dem 
Solisten Jean-Paul Majerus 
(Bass) erklingen. Begleitet 
wurde das Orchester unter der 
Leitung von Philippe Koch 
(Violine) weiterhin von Lau­
rence Koch (Violine), Emma­
nuel Teutsch (Oboe). Am En­
de des geistlichen Konzertes 

gab es darm noch einmal viel 
Beifall für" Les musiciens" Sie 
führen seit 1982 mit anhal­
tendem Ertolg den grenz­
überschreitenden kulturellen 
Zyklus "Connaissance" 
durch. Dabei reisen die Musi­
ker zu historischen Stätten 
rings um das Gwßherzogtum. 
In diesem Jahr besuchten sie 
die Burg Thurant und das Kar­
dener Stift. 

Das Kammerorchester steht 
unter der Schirmherrschaft 
des Luxemburger Kulturmi­
nisteriums und des nationalen 
KuItudonds. Es formierte sich 
aus dem im Jahre 1974 ge­
gründeten Ensemble "Les 
jeunes musiciens", dem 35 
Berufsmusiker aus Luxem­
burg und den Nachbarlän­
dern angehörten. 

Konzerttoumeen in alle 
Weil, Begle.ilung international 
bekannter Solisten und die 
Teilnahine an internationalen 
Chorprojekten und Festivals 
begründeten den Ruf des 

Kammerorchesters, das in va­
riabler Besetzlmg auftritt. Seit 
2004 trägt es nun den offiziel­
len Titel ..Orchestre de charn­
bre du Lmembourg " lmd be­
gleitet das großherzogliehe 
Paar bei offiziellen Staatsbe­
suchen. In diesem Jahr waren 
die Musiker in Wien lmd Li­
tomysl anlässlich der 700-
Jahr-Feiern zur Thronbestei­
9un9 der Luxemburger in 
Prag. Seit der Saison 20051 
2006 präsentiert das Orches­
ter einen eigenen Konzert­
zyklus in der Philharmonie. 

Intendant Hermann Lewen 
wünschte sich zum Jubilä­
urnsjahr des Festivals, dass 
sich auch im kommenden Jahr 
an den drei Foren des Mosel­
Musikfeslivals, SI. Castor 
ITreis-Kardenl, .Kloster Stu­
ben (Bremm) und in der Alten 
Kirche St. Aldegund, so viele 
Musikfreunde wie in diesem 
Jahr zum Aultäkt des zweiten 
Festival-Vierteljahrhunderts 
einfinden. Hans-Josef Korz 

Einen großen Auftritt hatten die .. Musiciens" des Luxemburger Kammerorchesters mit ihrem Diri­
genten Philippe Koch im (astor-Dom von Treis-Karden .• Foto: Hans-Iosef Korz 
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